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Liebe Kameradinnen und Kameraden, 
ist das Ehrenamt noch »hip«?

Die DLRG, ein Verband, welcher seit über 100 
Jahren für Sicherheit am und im Wasser sorgt. Ein 
Verband, welcher sich nach der Katastrophe im 
Jahre 1912 auf der Insel Rügen auf die Fahnen ge-
schrieben hat, die Menschen vor dem nassen Tod 
zu bewahren, ihnen aber auch in vielen Situatio-
nen des alltäglichen Lebens beizustehen.

Über die Jahre entstand so ein Verband, der 
sich heute mit einer Vielfalt von Aufgaben be-
schäftigt und sich zu einem Profi in den unter-
schiedlichsten Bereichen entwickelt hat.

Aber ist dieses Modell, welches ausnahmslos 
auf ehrenamtlichem Engagement basiert, heute 
eigentlich noch zeitgemäß?

Überall liest und hört man leider, dass die 
Bereitschaft zum ehrenamtlichen Arbeiten in 
Deutschland sinkt. Oftmals  ist eine der ersten Fra-
gen, die ein potenzieller Ehrenmtlicher stellt, ob 
sie denn eine Gegenleistung für ihren Arbeitsauf-
wand bekämen.

Auch der demografische Wandel zwingt alle 
Vereine und Organisationen, sich über die Mit-
gliederentwicklung der Zukunft Gedanken zu ma-
chen. Kann es sich ein Verein heute beispielswei-
se noch erlauben, Menschen mit ausländischen 
Wurzeln nicht zu integrieren und für sich als Mit-
glieder zu gewinnen?

Überfordern wir Menschen mit Migrationshin-
tergrund nicht zum Beispiel mit übertriebenem 
Traditionsdenken?

Wie integriert man die »Generation Facebook«, 
die es gewohnt ist, vieles vom Rechner aus oder 
vom Smartphone zu erledigen? Wie bekommt man 
die Jüngsten weg von den elektronischen Unter-
haltungsmedien und rein in ein Zeltlager und ins 
Rettungsboot?

Wie schafft es also ein Verband wie die DLRG, 
sich auch morgen noch mit dem Wichtigsten zu 
»versorgen«? Mit Mitgliedern, die eine hohe Be-
reitschaft zu ehrenamtlichem Engagement haben? 
Mit Menschen, denen es Freude bereitet anderen 
zu helfen?

Fragen über Fragen. Aber die DLRG hat auf 
viele dieser Punkte schon lange Antworten pa-
rat, denn sie ist bereits sehr bunt und vielseitig: 
Sie vereint alt und jung, Menschen verschiedener 
Glaubensrichtungen, Herkünfte und Hautfarben.

Der Einstieg in die Vielfalt der DLRG erfolgt 
auch heute noch, wie schon seit der Gründung, 
über das Erlernen des Schwimmens. Und genau 
hier entscheidet sich, ob sie es schaffen, einen 
jungen Menschen für sich zu gewinnen oder nicht.

Der Anfänger-Schwimmausbildung kommt in-
nerhalb der DLRG schon immer eine sehr wichtige 
Rolle zu, aber sie wird in der Zukunft noch wich-
tiger werden. 

Wer Spaß beim Erlernen des Schwimmens hat-
te, wem die Ausbildung gefallen hat und wer dann 
auch Freude am weiterführenden Angebot und 
der Vielfalt der DLRG hatte, der kann gar nicht an-
ders, als sich auch im weiteren Verlauf seines Le-
bens in der DLRG zu engagieren und wohlzufüh-
len.

Die Vielfalt ist ein großer Schlüssel zum Erfolg 
und daher hat die DLRG auch für jeden etwas zu 
bieten: Helfen, Retten, Sport, Jugendarbeit, aber 
auch Verwaltung und Organisation. Ein bunter 
Blumenstrauß von Arbeiten und Möglichkeiten. 
Die DLRG will besonders jungen Menschen zeigen, 
dass es ein wundervolles und unbeschreibliches 
Gefühl ist, jemandem das Leben zu retten.

Die DLRG ist bereits gut gerüstet für die Zukunft 
und auch sie werden sich in einer schneller wer-
denden Welt natürlich aktuellen Gegebenheiten 
anpassen. Eine Aufgabe, welcher sich alle akti-
ven Mitglieder, von Ausbilder über Einsatzkräfte 
bis hin zum Vorstand jeden Tag auf’s neue stellen 
werden. Eine Aufgabe, welche das Arbeiten bei 
der DLRG besonders interessant macht.

Torsten Heuer

Bezirksleiter
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Jugend-Pfingstcamp 2014
Wieder mal eine sehr gelungene Veranstaltung

Nach einem Jahr Pause fuhr die DLRG-Ju-
gend in diesem Jahr wieder nach Hänigsen.

Als die Teilnehmer Freitagabend anka-
men, wurden sie - entsprechend des dies-
jährigen Mottos »Brasilien empfängt die 
Welt« - von der Nationalmanschaft aus  
Ghana herzlich empfangen. Ghana wurde 
gewählt, weil es eines der Länder ist, das an 
der Fußball-WM in Brasilien teilnimmt und 
über welches die Teilnehmer mehr erfahren 
wollten.

Zusammen hörten sie ghanaische Musik 
und aßen ghanaisches Essen, welches al-
len sehr gut schmeckte. Nachdem alle Teil-
nehmer auf ihre Zelte aufgeteilt worden wa-
ren und diese aufgebaut hatten, stürzten sie 
sich ins kühle Nass, denn die brasilianische 
Hitze war mit ins Camp eingezogen. 

Am nächsten Morgen wurden alle Teil-
nehmer der DLRG-Jugend von der Mann-
schaft der USA begrüßt. Nach einem stär-
kenden Frühstück startete die American 
Rallye, bei der es um Geschick und Kreativi-
tät ging. Mit Hufeisenwerfen, Basketballkör-
be werfen, Eier verpacken und Vielem mehr 
machte die Rallye allen großen Spaß. 

Zum Mittagessen wurden ganz USA-typi-
sche Sandwiches serviert, die sich jeder so 
belegen konnte, wie er es mochte. 

Am Nachmittag fand ein gemeinsames 
Volleyball-Spiel und verschiedene Karten- 
und andere Spiele statt. Anschließend mar-
schierten alle wieder zum Freibad, um eine 
erfrischende Abkühlung zu genießen. 

Zum Abendbrot gab es köstliche Burger, 
welche wieder nach Wunsch belegt werden 
konnten. Leckere Cocktails gab es außer-
dem. 

Gemeinsam ließen die Teilnehmer dann 
in den Abendstunden ums Lagerfeuer sit-
zend und Marshmallow bratend den Tag 
ausklingen und Revue passieren.

Am nächsten Tag kamen die Teilnehmer 
der DLRG dann im Trainingslager des deut-
schen Teams an. Dort wurden die Kinder 
verschiedenen Nationalmannschaften zu-
geordnet. Sie durften die Trikots der Teams 
gestalten. Im Anschluss startete dann das 
Fußballweltmeisterschafts-Tunier, auf das 
sich alle schon sehr freuten. Ghana gewann 
das Rennen, darauf folgten Portugal und 
Deutschland. Die USA belegte den vierten 
Platz. 

Daraufhin fand eine wilde Wasser-
schlacht statt, bei der kaum einer verschont 
blieb. Nach dem Trocknen und anschließen-
dem Mittagessen ruhten sich alle unter den 
schattenspendenden Pavillons aus. Als die 
heiße Mittagssonne nicht mehr so hoch am 
Himmel stand, genossen die Teilnehmer er-
neut eine Abkühlung im Freibad.

Abends wurde gegrillt und gemeinschaft-
lich ein Film gesehen. 

Am Morgen schien es das Wetter nicht 
mehr so gut zu meinen, denn es schüttete 
wie aus Eimern und in der Ferne hörte man 
Grummeln und Donnern. Als die Teilnehmer 
nach dem kleinen Unwetter aus den Zelten 
kamen, war alles gänzlich durchnässt, wur-
de aber von der anschließend scheinenden 
Sonne schnell wieder getrocknet. 

Nachdem die Zelte abgebaut, die Sachen 
gepackt und das Chili con Carne verspeist 
waren, bliebt noch Zeit um noch einmal 
schwimmen zu gehen. 

Es war, wie jedes Jahr, wieder eine schö-
ne und gelungene Veranstaltung. Auf dem 
Weg nach Hause freuten sich schon alle Kin-
der sehr darauf, von ihren Eltern in Emp-
fang genommen zu werden.

je
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DLRG Wasserrettungszug

Am 12. April 2014 erfolgte die erste Zug-
übung nach dem neuen Konzept der Tech-
nischen Leitung »Einsatz« im Bezirk Hanno-
ver-Stadt. 

Hintergrund

Um über eine Weiterentwicklung des 
Ausbildungs- und Übungskonzeptes für 
den Wasserrettungszug zu beraten, setz-
ten sich die Führungskräfte des Wasserret-
tungszuges am 22. November 2013  zusam-
men. Ziel war es, ein Modell zu entwickeln, 
welches alle wesentlichen Aspekte der Was-
serrettung, sowohl in der Gefahrenabwehr, 
als auch im Katastrophenschutz ganzheit-
lich, regelmäßig und mit Anspruch und Ab-
wechslung für die Einsatzkräfte abdeckt.

Als Ergebnis wurden die Ausbildungsmo-
dule stringent vom Übungsdienst getrennt. 
Die Routine der monatlichen Ausbildungs- 
und Übungsdienste wurde aufgebrochen. 
Die Lehrgänge werden nun entsprechend 
ihrer jeweiligen Anforderungen unabhän-
gig vom Übungsdienst geplant. So können 
nun alle Module im engen zeitlichen Zusam-
menhang absolviert und Ausbildungen ab-
geschlossen werden.

Der Übungsdienst wurde von Grund auf 
neu geplant. Künftig wird es in jedem Quar-
tal eine großangelegte Zugübung geben. Die 
Themen werden dabei stetig gewechselt und 
auch den Jahreszeiten angepasst. 

Im Frühjahr erfolgte eine Übung, die 
den Anforderungen im Katastrophenschutz 
(KatS) und bei Großschadenslagen ent-
sprach. Im Sommer folgt eine Übung zur 
akuten Gefahrenabwehr. 

Im Herbst wird die technische Hilfe-
leistung am und auf dem Wasser im Mit-
telpunkt stehen. Im Winter liegt der Fokus 
auf Eisrettung. Dieser übergreifende Ansatz 
soll nicht nur dazu führen, dass alle we-
sentlichen Fähigkeiten eines Wasserretters 
regelmäßig geübt werden, sondern auch  
ein hoher Anreiz zur aktiven Teilnahme ge-
schaffen wird. 

Startschuss am 12. April 2014
 
Bei bestem Wetter fanden sich die An-

gehörigen des Wasserrettungszuges Han-
nover-Stadt  aus dem Bezirk und aus den 
Ortsgruppen Anderten, Badenstedt und 
Misburg ihren Ortsunterkünften ein. 

Die Übung begann um 10.00 Uhr mit der 
Alarmierung über die digitalen Meldeemp-
fänger (DME oder »Pieper«). Die Teileinhei-

ten wurden schnell zusammengestellt und 
der Bereitstellungsraum Döhrener Schüt-
zenplatz angefahren. 

Nach einer kurzen Einweisung in die 
Übungslage und -bestimmungen durch die 
Übungsleitung gab der Zugführer seinen 
Marschbefehl. Die Anfahrt erfolgte in Kolon-
ne, wobei sich der Wasserrettungszug kurz 
vor der Ankunft im Schadensgebiet Nord-
hafen aufteilte. Die Bootstrupps fuhren die 
nächstgelegene Slipstelle an der Benecke 
Allee an, während die restlichen Trupps 
nahezu direkt die Schadenslage anfahren 
konnten. 

Großschadenslage am 
Nordhafen – Übungsszenario

Am Südufer des Mittellandkanals (MLK) 
eingetroffen, konnte ein erster Eindruck von 
der Schadenslage gewonnen werden. Auf-
grund einer Explosion gab es mehrere Ver-
letzte auf der Nordseite, welche über den 
Landweg im Szenario nicht erreichbar wa-
ren. 

Die Mimen der FF Vinnhorst wurden vom 
Team realistische Notfalldarstellung des 
DRK Hannover zuvor mit verschiedensten 
sehr realwirkenden Verletzungen präpariert 
und zeigten darüber hinaus typische Symp-
tome wie Desorientiertheit und Panik.

Während die Motorrettungsboote (MRB) 
geslippt wurden, baute der Sanitätstrupp 
eine Verletztenablage auf, wurde Führungs-
fähigkeit im Einsatzleitwagen hergestellt 
und die Tauchausrüstungen klar gemacht.

Die eintreffenden MRB nahmen die Sani-
täts- und Tauchtrupps auf und setzten die 
Einsatzkräfte über. Die hoch motivierten Mi-
men machten es den Einsatzkräften dabei 
nicht leicht. 

Es galt nun Personen aus dem Wasser zu 
retten, vermisste Personen an Land und im 
Wasser zu suchen, sanitätsdienstliche Erst-
versorgung durchzuführen, die Einsatzstel-
le zu organisieren und die Betroffen zu eva-
kuieren. Die vielfältigen Aufgaben an Land 
und im Wasser in Verbindung mit den teil-
weise sehr ernsten Verletzungsmustern 
und der herrschenden Panik an der Einsatz- 
stelle stellten eine komplexe und hoch an-
spruchsvolle Lage dar, die es durch die Ein-
satzkräfte zu meistern galt.

Gegen frühen Nachmittag waren alle 
Aufgaben erfüllt. Die Übungsleitung ver-
kündete das Ende der Übung, welche ohne 
personelle und materielle Schäden abge-
schlossen werden konnte. An Ort und Stel-
le wurde noch gemeinsam die Verpfle-

gung eingenommen, welche durch die Ka-
meraden des DRK Empelde bereitgestellt  
wurde, bevor zur Kurzauswertung und zum 
Aufklaren der Ausrüstung zurück in die Wa-
genfeldstraße ging. Im Sinne der Übungs-
ziele, nämlich alle Phasen eines Einsatzes 
(Alarmierung, Bereitstellung, Anfahrt, Be-
wältigung der Schadenslage, Rückmarsch, 
Nachbereitung) und den Einsatz aller 
Trupps mit ihren jeweiligen Kernfähigkeiten 
zu üben, dabei die Stärken und Schwächen 
zu analysieren und vor allem auch den Ein-
satzkräften eine spannende und motivieren-
de Aufgabe zu stellen, war der Auftakt des 
neuen Übungskonzeptes ein voller Erfolg.

dk 

Rettungsschwimmkurse 2014

Unsere Rettungsschwimmkurse erfreuen sich dieses 

Jahr einer sehr großen Beliebtheit und Nachfrage.

Im Juli beenden wir den vierten Rettungsschwimmkurs 

in diesem Jahr und bildeten bisher ca. 90 Teilnehmer 

aus.

Herzlichen Dank an das Ausbilderteam, das mit Freund-

lichkeit, Kameradschaftlichkeit und Kompetenz jeden 

Montag und Donnerstag im Unterrichtsraum oder am 

Beckenrand des Schwimmbades die Ausbildung von 

Rettungsschwimmern ermöglicht!

Zwei Lehrgänge sind noch für dieses Jahr geplant:

5.  Kurs 

Theorieunterricht

Uhrzeit: von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr im Vereinsheim 

Teilnahmetermine:  15.09., 22.09. und 29.09. 

Prüfungstermin: 06.10. + Herz-Lungen-Wiederbelebung

Uhrzeit: von 18.00 bis 20.00 Uhr im Vereinsheim

 

Praxisunterricht

Teilnahmetermine: 13.10., 20.10., 27.10. und evtl. 10.11.

Uhrzeit: 19.50 Uhr bis 21.oo Uhr im Fössebad

6.  Kurs 

Theorieunterricht

Uhrzeit: von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr im Vereinsheim

Teilnahmetermine: 03.11., 10.11. und 17.11.

Prüfungstermin

Uhrzeit: von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr im Vereinsheim 

Teilnahmetermin: 24.11. + Herz-Lungen-Wiederbelebung

Praxisunterricht

Uhrzeit: 19.50 Uhr bis 21.00 Uhr im Fössebad 

Teilnahmetermine: 01.12., 08.12. und 15.12.

Alle Anmeldungen bitte unter:

http://bez-hannover-stadt.dlrg.de/lernen/kurse.html
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Inklusion

Die Integration von Menschen mit kör-
perlicher und geistiger Behinderung ist in 
aller Munde: Gesellschaft und Politik haben 
entdeckt, dass das Ausgrenzen von beein-
trächtigten Menschen ein unhaltbarer Zu-
stand ist. Aller Orts werden teilweise sehr 
umfangreiche und komplizierte Programme 
aufgelegt, um eine Umsetzung zu beginnen 
oder zu beschleunigen.

 Wie einfach es sein kann zeigt ein Bei-
spiel aus dem Einsatzbereich der DLRG 
Hannover: Vor einigen Jahren kam ein jun-
ger Mann namens Tobias mit dem Wunsch 
auf die DLRG zu, Rettungsschwimmer zu 
werden. Allerdings fehlt Tobias seine linke 
Hand. 

 Mittlerweile ist das Thema Rettungs-
schwimmer schon ein alter Hut. Tobi-
as ist nicht nur Rettungsschwimmer, son-
dern auch Sanitäter, hat seinen KFZ Füh-

rerschein erworben und seine erste Aus-
bildung als Sport- und Fitnesskaufmann 
erfolgreich absolviert. Seine zweite Ausbil-
dung zum Schwimmmeister wird er Ende 
des Jahres erfolgreich abschließen.

 Im täglichen Einsatzdienst ist von einer 
Behinderung bei Tobias nichts zu bemerken. 
Alle Aufgaben absolviert er gekonnt.

 Nun hatte Tobias den Wunsch, den 
DLRG Motorbootführerschein zu erwerben. 
Die Statuten des Deutschen Motoryacht Ver-
bandes sehen dafür die sogenannte »kör-
perliche Unversehrtheit« vor.

 Also hat sich Tobias von einer Ärztin 
bestätigen lassen, dass ihn das Fehlen der 
Hand nicht im Führen eines Motorbootes 
beeinträchtigen wird.

 Die Antwort auf die Nachfrage beim Lan-
desverband, welcher für die Durchführung 
und Abnahme der Prüfung des DLRG Mo-

torbootführerscheines zuständig ist, war 
mehr als erfolgsversprechend. Tobias sollte 
bei vorliegender ärztlicher Tauglichkeitsbe-
scheinigung die gleichen Chancen erhalten 
wie jeder andere.

 Also hat die DLRG ihn mit einigen ande-
ren Jungen und Mädchen im letzten Jahr zur 
Prüfung angemeldet und natürlich hat er 
auch diese bestanden.

 Inklusion muss nicht schwer sein und 
macht richtig Spaß, wenn alle miteinander 
am gleichen Strick ziehen und ein gemein-
sames Ziel verfolgen.

 Tobias ist eines von vielen Beispielen, 
dass Menschen mit Handicap gerade auch 
in der DLRG viel Gutes beitragen können.

th/tl

Vorbei mit Staub und Dreck 
Die Pflasterung des Hofes

In der Bauphase des neuen Ausbildungs- 
und Schulungszentrums der DLRG Hanno-
ver-Stadt stellte man sich immer wieder die 
Frage, ob die Fläche zwischen Halle und  
Gebäude nicht gepflastert werden soll.  
Diese wurde leider immer wieder dadurch 
beantwortet, dass die notwendigen finan-
ziellen Mittel für dieses Anliegen nicht  
vorhanden waren. So schlug man sich  
einige Jahre mit Staub, Matsch und Dreck 

rum. Ende 2013 startete die DLRG erneut die 
Suche nach Unterstützung. Leider konnte 
nur ein geringer Betrag aus eigenen Mitteln  
des Vereins als kleine Aufwandsentschädi-
gung gezahlt werden.

Zur Freude aller erklärte sich die Firma  
»Mau & Mau Gartenbau« dazu be-
reit, die DLRG bei der Pflasterung zu Un-
terstützen. Die Freude der DLRG war  
natürlich riesig und so wurde von Thomas 

Mau und seinem Team der gesamte Hof in 
weniger als einer Woche gepflastert. 

In einem gemeinsamen Arbeitsdienst 
wurde dann von den Aktiven noch der klei-
ne Hügel vor dem Treppenaufgang neu  
gestaltet. Der Hof ist nun um ein vielfaches 
schöner.

Vielen Dank an alle Beteiligten für diese 
großartige Leistung.

th
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Ortsgruppe  Badenstedt 

Pfingstzeltlager der OG Badenstedt
Eine schöne Zeit für alle Beteiligten

 Wieder einmal nahm die OG Badenstedt 
das jährliche Pfingstzeltlager mit  14 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern in Angriff. 
Das Ziel der Veranstaltung in diesem Jahr: 
Claustal-Zellerfeld im Harz. 

Bedingt durch den Pfingstreiseverkehr 
am Freitag verlängerte sich die Reisezeit er-
heblich. Bei extrem heißen Außentempera-
turen brauchte die OG Badenstedt 4,5 Stun-
den bis sie endlich ihr Ziel erreichte.

Der Aufbau der zwei »SG 300 Zelte« wur-
de Hand in Hand  im Team durchgeführt. 
Nach einem warmen Essen ging es für die 
jüngsten Teilnehmer ins Bett. 

Bei den tropischen Temperaturen hätte 
man meinen können, dass man in der Ka-

ribik wäre. Völlig ausgelassen wurden vie-
le Gesellschaftsspiele wie Federball, Fuß-
ball und viele mehr gespielt. Natürlich durf-
te die Abkühlung im 17 Grad kalten Wasser 
nicht fehlen.

Abends am Lagerfeuer wurde gegrillt 
und man genoss den wunderschönen Son-
nenuntergang am See, der keine 20 Meter 
entfernt lag. 

Das Highlight war die Sommerrodelbahn 
in St. Andreasberg. Vom Berg ins Tal zu sau-
sen war für alle ein großer Spaß. Jedoch 
mussten in der letzten Nacht alle Teilneh-
mer aus Sicherheitsgründen aufgrund einer 
gewaltigen Unwetterfront in ihren Autos vor 
Ort übernachten.

Am Dienstag hieß es dann wieder mal 
Abschied nehmen aus dem schönen Pfingst-
zeltlager und dieses mal kam  die Gruppe 
glücklicherweise nach 1,5 Stunden wieder 
in Hannover an und alle Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer wurden glücklich an ihre 
Eltern übergeben.

Bereits bei der Verabschiedung kam die 
Frage nach dem nächsten Pfingstzeltlager 
auf. Das diesjährige Pfingstzeltlager wurde 
erstmals vom neugewählten FLIBS (Florian 
Bartels) geplant und durchgeführt. 

Die Kinder haben sich über das Ergebnis 
sehr gefreut und hoffen auf ein weiteres tol-
les Pfingstzeltlager. 

jw

Dramatisches Ereignis am Altwarmbüchener See
Das heiße Pfingstwochenende forderte seine Tribute

  Nach einem ruhig verlaufenen Pfingst-
samstag wurde die Anderter Wachmann-
schaft am Altwarmbüchener See am Pfingst-
sonntagnachmittag bei heißen 33 Grad mit 
drei Einsätzen gleichzeitig stark gefordert.

Zeitgleich zu der Versorgung einer Augen-
verletzung wurden die ehrenamtlichen Ret-
tungsschwimmer am Sonntagnachmittag 
von den Kameraden der Isernhagener DLRG-
Wachstation gebeten, die Suche nach einer 
vermissten Person im Wasser zu unterstüt-
zen. Das Anderter Boot »Ondertunun« sowie 
zwei Taucher waren im Rahmen einer Übung 
ohnehin bereits vor Ort und hatten unmittel-
bar nach Hilfeersuchen der Angehörigen mit 
der taucherischen Suche begonnen.

Zusätzlich wurde ein vor Ort befindliches 
DLRG-Notarztteam von unserer Station zum 

Isernhagener Badestrand beordert sowie 
weitere Rettungskräfte über die Regionsleit-
stelle der Feuerwehr angefordert, so auch 
die restlichen Komponenten des DLRG-Was-
serrettungszuges Hannover-Stadt, also u.a. 
die Tauch- und Bootstrupps aus dem Be-
zirk und der Ortsgruppe Misburg. Einige der 
Kameraden waren gerade bei der Absiche-
rung des Drachenbootrennens am Masch-
see im Einsatz, konnten dort aber ihre Auf-
gaben unterbrechen und fuhren unverzüg-
lich die Einsatzstelle an, die sie sehr schnell 
erreichten. Ebenfalls im Einsatz vor Ort wa-
ren der Rettungshubschrauber Christoph 
4, ein Rettungswagen der Malteser, die Be-
rufsfeuerwehr Hannover mit einem Lösch-
zug und dem Gerätewagen Wasserrettung 
sowie der Polizeihubschrauber Phoenix mit 
einer Wärmebildkamera. Insgesamt waren 
am Ende des Einsatzes über 20 Taucher vor 
Ort, davon sieben von der DLRG – tatsäch-
lich im Wasser im Einsatz waren überwie-
gend DLRG-Taucher.

Leider konnte die Person im trüben Was-
ser des Sees erst nach knapp einstündiger 
Suche in fast vier Meter tiefem und 13 °C kal-
ten Wasser durch einen DLRG-Taucher ge-
funden werden und verstarb trotz intensiver 
Wiederbelebungsmaßnahmen im Kranken-
haus. Der 25-jährige nepalesische Student 
war Nichtschwimmer, hatte sich mit Freun-

den beim Wasserballspielen im Uferbereich 
abkühlen wollen und offenbar in einem un-
beobachteten Moment den Boden unter den 
Füßen verloren. Auch in diesem Fall scheint 
sich bewahrheitet zu haben, dass Ertrinken 
zumeist ein lautloser Vorgang ist, denn sei-
ne Freunde in unmittelbarer Nähe hatten 
davon zunächst nichts mitbekommen.

Behindert wurden die Rettungsmaßnah-
men – dies ging später auch durch die Me-
dien – sowohl durch zugeparkte Rettungszu-
fahrten zum See als auch durch Schaulustige 
direkt an der Einsatzstelle. Hervorzuheben 
ist aber in diesem Zusammenhang auch die 
spontane Bereitschaft von etwa 40 Badegäs-
ten, die auf Erst-Initiative der Isernhagener 
DLRG-Mannschaft im Flachwasserbereich 
eine Menschenkette bildeten und somit den 
Seegrund absuchen konnten.

Noch während der Rettungsmaßnahmen 
wurde durch die verbliebenen Kräfte an un-
serer Wachstation eine weitere Personensu-
che an Land erfolgreich durchgeführt. Das 
weitere Pfingstwochenende verlief dann wei-
testgehend wieder ruhig, lediglich am Mon-
tag Abend wurde das DLRG-Notarztteam be-
reits nach Abmeldung vom Dienst über die 
Leitstelle der Feuerwehr zu einem First-Res-
ponder-Einsatz zu einer kollabierten Person 
am Strand beordert. Dabei handelte es sich 
um einen betrunkenen Jugendlichen.� jw
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7Ortsgruppe  Badenstedt 

Das Brautpaar Vanessa und Benjamin sind in den Hafen der Ehe 
eingelaufen und haben sich am Samstag, den 24. Mai 2014, im Stan-
desamt Georgengarten das »Ja-Wort« gegeben.

Als Überraschung wurden die beiden mit einer sehr schönen Li-
mousine vom Georgengarten zur Partylocation gefahren. Dort wur-
den beide von den Gästen in Empfang genommen und konnten 

zahlreichen Glückwünsche und Geschenke entgegennehmen. Die 
Feier ging bis spät in die Nacht hinein.

Die DLRG sagt dem Brautpaar auf diesem Wege nochmals alles  
Gute und wünscht den beiden alles Liebe für ihre gemeinsame Zu-
kunft.

jw

KFZ-Meisterbetrieb
• TÜV / AU im Haus
• Inspektion / Ölwechsel
• Klimaanlagenwartung
• Fehlerdiagnose / -suche
• Saisoncheck
• Reparatur an Bremse, Auspuff, 
• Stroßdämpfer, Kupplung, etc.

Motoreninstandsetzung
• BOSCH-Pumpenservice
• Zylinderschleiferei
• Zylinderkopfinstandsetzung
• Aus- & Einbau von Motoren 
• Ersatzteilhandel
• Komplett- & Teilinstand-
• setzung

Bei uns wird HANDWERK noch groß geschrieben!

MOTOREN HENZE GmbH
Tel. 0511-4102980

Friedländer Weg 3 • 30459 • Hannover-Ricklingen
www.motorenhenze.de • info@motorenhenze.de

Lebensretter gesucht!
Wenn Du Dich gern sportlich betätigst, in geselliger Runde 
Deine Freizeit verbringst und außerdem gerne hilfst, dann 
bist Du bei uns richtig!

Wir suchen: Ehrenamtliche Rettungsschwimmer ab 15 Jahren

Aufgabengebiete: Wachdienst am Strand, auf dem Beobach-
tungsturm, auf dem Motorrettungsboot und in der Wachstation

Mehr Infos gibt‘s bei den Ortsgruppen.

Misburg: einsatz@misburg.dlrg.de, Telefon (0511) 59 14 83
Anderten: einsatz@anderten.dlrg.de, Telefon (0511) 53 89 469

Eine schöne Hochzeit 
Familienzuwachs bei Familie Werner
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Neue Rettungswesten
Die DLRG Hannover-Stadt bedankt sich herzlich

Immer wieder in diversen Einsätzen stellte die DLRG fest, dass  
ihnen Rettungswesten für beispielsweise größere Evakuierungen 
auf dem Wasserwege fehlten. Personen, die auf dem Wasserweg 
evakuiert werden müssen, (beispielsweise in Hochwasserlagen), 
müssen allesamt eine Rettungsweste an Bord der Motorrettungs-
boote tragen.

Durch eine mehr als großzügige Spende des »Lions-Club Hanno-
ver Leibniz« konnten 32 neue Feststoffrettungswesten in allen not-
wendigen Größen angeschafft werden.

Die DLRG Hannover-Stadt BEdankt sich herzlich bei ihren Freun-
den vom »Lions-Club Hannover« für die tolle Unterstützung und 
freut sich auf die weitere partnerschaftliche Zusammenarbeit.

th

Das Drachenbootrennen
Fünf Köpfe, vier Schwänze, zwei Paddel und zwei mal Kreislauf auf dem Maschsee

Die gute Zusammenarbeit mit der DLRG 
hat nun schon lange Tradition an den 
Pfingstwochenenden für den Hannover-
schen Kanu-Club von 1921 e.V (HKC). 

Eine schöne Regatta ist eben nicht nur 
abhängig von gutem Wetter. Die Sicherheit 
für rund 3500 aktive Paddler hat oberste Pri-
orität. Die Zusammenarbeit mit der DLRG 
zeichnet sich durch viel mehr als nur die Si-
cherheit auf dem Wasser aus. »Wir arbeiten 
an diesem Pfingstwochenende nicht nur toll 
zusammen, wir bekommen neben einem gu-
ten und verlässlichen Partner im Bereich Si-
cherheit auch viel Unterstützung, die über 
die normalen Aufgaben weit hinaus geht 
und uns unglaublich hilft.« meint Dirk Mol-
denhauer vom HKC. Dies konnten die Wett-
kampfrichter nur bestätigen.

»Kopf auf Bahn vier« bedeutet so viel wie 
»wegen einer Kollision schwimmt ein Dra-

chenkopf auf Bahn vier und muss rausge-
fischt werden, bevor er sinkt«.

Diese Rettungseinsätze der DLRG sind 
unverzichtbar für einen reibungslosen Re-
gattaablauf. Man wäre sonst wohl ziem-
lich aufgeschmissen, von den Kosten für die 
Drachenköpfe ganz zu schweigen. 

Erwähnenswert sind in diesem Zusam-
menhang natürlich auch die Fahrten mit 
und für die Fotografen und Wettkampfrich-
ter auf den Pontons. Wichtiger und belieb-
ter Bestandteil ist für alle die abendliche Fo-
toshow, die nur durch die Nahaufnahmen 
von kämpfenden Paddlern so beeindru-
ckend gelungen sind. Auch Wettkampfrich-
ter und Material kommt durch die Hilfe der 
DLRG-Boote an den richtigen Platz auf dem 
Maschsee. Über die Unterstützung der DL-
RG-Mannschaft freute sich das Organisati-
onsteam zum wiederholten Male sehr. 

Durch die Hitzewelle, die Deutschland 
um Pfingsten ereilte, gab es zwar weniger 
Einsätze als befürchtet, jedoch hatten es 
diese in sich: Eine Paddlerin kollabierte be-
reits während des Rennens auf dem Wasser. 
Durch Helfer von DLRG & DRK wurden der 
dehydrierten Paddlerin zwei Infusionen ge-
legt. 

Die Hitze und Schwüle hatten am Pfingst-
wochenende noch ein ganz anderes Prob-
lem zur Folge, als die Kreislaufschwächen 
bei den Paddlern und Zuschauern: Eine Ge-
witterwarnung. Die DLRG und der HKC erar-
beitetn für den Zweck einen Notfallplan, der 
glücklicherweise nicht zum Einsatz kom-
men musste. 

Für die großartige Zusammenarbeit und 
die tolle Veranstaltung bedankt sich der 
HKC sehr herzlich.

mh
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Gero Pflüger
Inhaber

Social Media für KMU

www.geropflueger.de
facebook.com/geropflueger

Hohenzollernstraße 51
30161 Hannover

Telefon (0511) 899 399-56
Telefax (0511) 899 399-57

gp@geropflueger.de
twitter.com/geropflueger

gero pflüger
entdeckt Welten für Sie

Facebook oder Twitter?
Was ist richtig für Ihr Unternehmen?
Wir entwickeln Ihre Strategie!

Rufen Sie an!

Gesucht / Gefunden
Signiertes H96-Trikot

Das Trikot der historisch ersten Mannschaft von Hannover 96, die 
es in die Europa League geschafft hat, aus der Saison 2010/2011 ist 
von allen Spielern und Trainer unterschrieben. Das Mindestgebot 
liegt bei 200 Euro. Der Rahmen ist eine Sonderanfertigung kostete 
allein schon über 250,00 Euro. Der Erlös aus dieser Versteigerung 
geht vollständig an die DLRG. Gebotsabgaben sind ausschließlich 
per Email an presse@bez-hannover-stadt.dlrg.de zu richten.

Einsatzanorak

Geboten wird ein Einsatzanorak 2 in 1 (rot/blau) in der Kleidergröße  
Medium (M). Ein Foto ist im DLRG-Shop unter der Artikelnummer 
29509910 zu finden. Der Neupreis liegt bei 181,90 Euro. Die Jacke 
ist absolut neuwertig. Verhandlungsbasis 125,00 Euro. Kontakt: 
vs.kurowski@gmail.com

 
Abgelaufene Verbandskästen

Steht demnächst bei Ihrem Fahrzeug die Hauptuntersuchung 
an? Ist der Verbandskasten noch gültig ist? Werfen Sie den 
Alten nicht weg! Geben Sie ihn während der Geschäftszeiten 
im Geschäftszimmer ab oder bringen ihn zur nächsten DLRG-
Aktivität mit. Das abgelaufene Material kann die DLRG noch gut 
verwenden. Dadurch wird Geld gespart und die Umwelt geschont. 
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Ortsgruppe  Misburg

Ein Jahr voller Aktionen

Eislaufen am Pferdeturm

Um 14.00 Uhr ging es mit zwei Einsatzwagen, 16 Kindern und 
vier Betreuern zum Eislaufen am Pferdeturm, um die restliche Win-
terzeit, fernab des Trainings, noch einmal gemeinsam bei einer lus-
tigen Aktion nutzen zu können. Trotz des üblichen Durcheinanders 
hatten alle eine Menge Spaß auf dem Eis. Das Wetter an diesem Tag 
war herrlich und glücklicherweise blieben bei dieser rutschigen 
Partie alle unverletzt. 

Nach 2,5 Stunden begaben sich die Teilnehmer erschöpft und 
zufrieden auf ihren Heimweg. Ein Dankeschön richtet die OG Mis-
burg an alle, die diesen Tag so toll organisiert haben. Die nächste 
gemeinsame Aktion wird sicherlich an den Erfolg dieser Veranstal-
tung anknüpfen können und natürlich freut sich die OG Misburg 
auch über eine weitere zahlreiche Teilnahme.

Osterbasteln

Um 11.00 Uhr bei sehr wechselhaftem Wetter machte sich die 
OG Misburg auf den Weg zu ihrer Wachstation am Altwarmbüche-
ner See. Mit jeder Menge Spaß wurden passend zum Thema Oster-
eier mit bunten Hasen, Steinen, Stiften und Co. bemalt, Teelichtglä-
ser beklebt, angemalt und dekoriert. So konnte jeder seine selbstge-
bastelten Sachen zur Erinnerung mit nach Hause nehmen. Zur Stär-
kung gab es Pommes mit Bockwurst und auch ein paar Süßigkeiten. 

Anschließend wurde gemeinsam das Chaos vom Basteln wieder 
beseitigt, was innerhalb kürzester Zeit erfolgreich geschafft wurde. 
So ging es dann mit dem Bus gegen 16.00 Uhr wieder zufrieden nach 
Hause. An dieser Stelle richtet die OG Misburg nochmal ein herzli-
ches Dankeschön an die Betreuer, die diese Aktion mit viel Mühe 
und Geduld auf die Beine gestellt haben.

Anschwimmen 
 

Trotz des teilweise sehr starken Regens und schwankenden Tem-
peraturen, haben es Felix, Daniel und Alexander gewagt, am Sams-
tag im Altwarmbüchener See schwimmen zu gehen. Obwohl das 
Wasser entsprechend kalt war, hielt es sie nicht davon ab, ausgie-
big zu baden. Trotz der Umstände kamen sie nur mit einem leich-
ten Frieren davon. 

ah

Schützenumzug

Wie jedes Jahr nahm auch in diesem Jahr die DLRG am Schütze-
numzug in Misburg teil. Hierbei handelt es sich um eine Veranstal-
tung, bei der der Hauptvorstand und die Jugend der DLRG-Misburg 
kooperierten. 

Bei schönem Wetter startete die Gruppe um 14.00 Uhr mit dem 
Handwagen und verteilte auf der gewohnten Strecke unter Blaulicht 
Bonbons, Ballons, Bälle und Lenkdrachen. Alle waren sichtlich zu-
frieden, besonders die Jüngeren unter ihnen verstreuten mit großem 
Eifer die genannten Sachen. 

Gegen 17.00 Uhr war der Spaß allerdings schon wieder vorbei 
und man trat glücklich den Heimweg an. Die DLRG bedankt sich 
und hat sich sehr über die große Teilnahme am Umzug gefreut!
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11Ortsgruppe  Anderten

Die DLRG auf dem Schleusenfest in Anderten
Ein schöner Tag an der Hindenburgschleuse

Nachdem die Veranstaltung letztes Jahr aus organisatorischen 
Gründen entfallen war, fand dieses Jahr am letzten Juni-Wochenen-
de wieder das Schleusenfest in Anderten an der Hindenburgschleu-
se statt.

Am Sonntag präsentierte sich die OG Änderten bei durchwach-
senem, aber weitestgehend trockenen Wetter mit ihrem Infostand 
beim Schleusenfest an der Hindenburgschleuse in Änderten. Sie ga-
ben Auskünfte über den Verein und deren Aktivitäten im Bereich 
Ausbildung und Einsatz. Weiterhin erklärten sie Interessierten die 
Beladung des Einsatzfahrzeuges und überzeugten vor allem die Kin-
der davon, wie viel Spaß eine Fahrt mit dem Motorrettungsboot, der 
»Ondertunun«, macht.

Der Stand war von Anfang bis Ende der Veranstaltung immer 
dicht umlagert, obwohl die OG Anderten, wie auch in den Jahren 
zuvor,  etwas fernab des Hauptveranstaltungsbereiches im Schleu-
senoberwasser zu finden war.

Die Wartezeit auf die Bootsfahrten konnten die Kinder beim Aus-
malen von DLRG-Motiven, beim kreativen Gestalten von DLRG-
Buttons oder beim Zusammensetzen des großen Baderegelpuzzles 
überbrücken.

Für das nächste Jahr sind bereits Planungen für die Erweiterung 
des Standangebots in Arbeit.

fw
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Happy Birthday!
100 Jahre 
DLRG
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